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Gefährdungsbeurteilung 

Muss man überhaupt eine Gefährdungsbeurteilung 
durchführen, wenn man alles nach den ASRen – 
Technische Regeln für Arbeitsstätten gemacht hat? 

1. Es gilt das Arbeitsschutzgesetz 

2. Einige Auszüge aus ASRen 
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ArbSchG 

ArbSchG § 1 Zielsetzungen und Anwendungsbereich 

(1)Dieses Gesetz dient dazu, Sicherheit und Gesundheitsschutz 

der Beschäftigten bei der Arbeit durch Maßnahmen des 

Arbeitsschutzes zu sichern und zu verbessern. Es gilt in allen 

Tätigkeitsbereichen. 

 

ArbSchG § 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen 

(1)Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die 

Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdung zu 

ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 

sind. 
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Gestaltungsmöglichkeiten und Änderungskosten 

Gestaltungs-
möglichkeiten 
 

2 Bewertung 
vorhandener 
Planungsergebnisse 

1 Systemkontrolle, 
Bewertung vorhandener 
Arbeitssysteme 

 
 

Zeit 

Änderungskosten 

Planung Einsatz 

3 Integration in die 
Planung 
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9. ProdSV 

Analog: 
Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten 
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Fazit 1 

Man benötigt eine Gefährdungsbeurteilung um 
geeignete Maßnahmen festlegen zu können. 

Fazit 2 

Es geht nicht immer um Gefährdungen, sondern auch um 
den Stand der Technik, um die Dimensionierung von 
Einrichtungen usw. 

Fazit 3 

Durch die Vorgabe „Gefährdungsbeurteilung schon beim 
Einrichten“ besteht die Chance, dass zukünftig 
Arbeitsstätten arbeitsschutzgerecht(er) geplant werden. 
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ArbStättV 

§ 3 Gefährdungsbeurteilung  

(1) Bei der Beurteilung der Arbeitsbedingungen nach § 5 des Arbeits-

schutzgesetzes hat der Arbeitgeber zunächst festzustellen, ob die 

Beschäftigten Gefährdungen beim Einrichten und Betreiben von Ar-

beitsstätten ausgesetzt sind oder ausgesetzt sein können. Ist dies 

der Fall, hat er alle möglichen Gefährdungen der Gesundheit und 

Sicherheit der Beschäftigten zu beurteilen. Entsprechend dem Ergeb-

nis der Gefährdungsbeurteilung hat der Arbeitgeber Schutzmaßnahmen 

gemäß den Vorschriften dieser Verordnung einschließlich ihres An-

hangs nach dem Stand der Technik, Arbeitsmedizin und Hygiene fest-

zulegen. Sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 

sind zu berücksichtigen.  

(2) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Gefährdungsbeur-

teilung fachkundig durchgeführt wird. Verfügt der Arbeitgeber nicht 

selbst über die entsprechenden Kenntnisse, hat er sich fachkundig 

beraten zu lassen.  

(3) Der Arbeitgeber hat die Gefährdungsbeurteilung unabhängig von 

der Zahl der Beschäftigten vor Aufnahme der Tätigkeiten zu doku-

mentieren. In der Dokumentation ist anzugeben, welche Gefährdungen 

am Arbeitsplatz auftreten können und welche Maßnahmen nach Absatz 1 

Satz 3 durchgeführt werden müssen.  



Gliederung 
 
1. Notwendigkeit der Gefährdungsbeurteilung 
2. Gefährdung und Gefahr  
3. Anforderungen der Aufsicht 
4. Vorgehensweise 
5. Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

 
 
 

Gefährdungsbeurteilung an Arbeitsstätten, Karlsruhe, 8.7.15, Martin Schmauder, Professur Arbeitswissenschaft TU Dresden 



Gefährdung und Gefahr 

Eine Gefährdung bezeichnet die Möglichkeit eines 
Schadens oder einer gesundheitlichen Beeinträchtigung 
ohne nähere Angabe hinsichtlich deren Ausmaß oder 
Eintrittswahrscheinlichkeit. 
(Quelle: amtliche Begründung zum Arbeitsschutzgesetz) 

Eine Gefahr bezeichnet eine Sachlage, die bei 
ungehindertem Ablauf des zu erwartenden Geschehens 
mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu einem Schaden 
führt. 
(Quelle: amtliche Begründung zum Arbeitsschutzgesetz) 
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Beispiel: RAPEX-Risikobewertung für die Marktüberwachung 

Quelle: 
http://www.baua.de/de/Produktsicherheit/Marktueberwachung
/Risikobewertung.html#doc909548bodyText3 



EN ISO 13849-1 „Sicherheit von Maschinen …“ (Steuerungen) 
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Performance Level 

MTTF ist die Abkürzung für die mittlere Betriebsdauer bis zum Ausfall  
(engl. Mean Time To Failure) und wird auch als mittlere Lebensdauer bezeichnet 
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Gefährdungsbeurteilung:  
Keine probabilistische Sichtweise analog der 
maschinenbezogenen Risikoanalyse, sondern 
heuristische Einschätzung. 
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Orientierung durch die GDA 

Drei Fälle: 
1. Die Gefährdungsbeurteilung 

wurde nicht durchgeführt. 
2. Die Gefährdungsbeurteilung 

wurde nicht angemessen 
durchgeführt. 

3. Die Gefährdungsbeurteilung 
wurde angemessen 
durchgeführt. 
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Die Gefährdungsbeurteilung dient als 
• Instrument zur Beurteilung der Arbeitsbedingungen, 
• Grundlage zur Entscheidungsfindung, ob und welche 

Maßnahmen des Arbeitsschutzes notwendig sind, sowie 
• Handlungskonzept für die kontinuierliche Verbesserung von 

Sicherheit und Gesundheitsschutz im Betrieb 

Fortschreiben 

Ermitteln von  

Gefährdungen 

Beurteilen der  

Gefährdungen 

Festlegen von 

Maßnahmen 

Umsetzen der  

Maßnahmen 

Überprüfung der 

Wirksamkeit 

Dokumentieren 

Vorbereitung 
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Gefährdungen ermitteln 

• Prüfung von Planungsunterlagen, Bauzeichnungen und -plänen, 
• Abschätzen von Messgrößen an Hand von Technischen Unterlagen 

wie z. B. Maschinenkennzahlen, Emissionskennzahlen, 
• Durchführung von Modellrechnungen, Simulationen u. ä.. 

 
 
• Besichtigung der betrieblichen Gegebenheiten z. B. mit Erfassung 

der Arbeitsorganisation, der Arbeitszeiten, der einzelnen Tätigkeiten, 
der Arbeitsmittel, Arbeitsverfahren, Arbeitsstoffe sowie des 
Arbeitsumfelds, 

• Messungen zur Feststellung von räumlichen Gegebenheiten, 
Ermittlung von Konzentrationen, Temperaturen, Emissionen usw. 

• Befragungen von Führungskräften, Beschäftigten, 
Arbeitsschutzakteuren. 
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Zu beachten: 

• Vorhandene Erkenntnisse berücksichtigen. 
 

• Sondersituationen wie z. B. Betriebsstörungen, Brände, 
Wartungsarbeiten berücksichtigen. 
 

• Die Gefährdungsermittlung umfasst auch die 
Gefährdungen, mit denen nach dem Eintritt von 
Schadensereignissen zu rechnen ist (Sekundär-
gefährdungen).  
 

Einrichten und Betreiben 

Gefährdungsbeurteilung an Arbeitsstätten, Karlsruhe, 8.7.15, Martin Schmauder, Professur Arbeitswissenschaft TU Dresden 



qualitative 
Anforderungen 

beschrieben 
? 

qualitative Anforderungen  
(Stand der Technik) vorhanden  

geeignetes 
Verfahren verfügbar  

mit Grenz-, Schwellen- oder  
Richtwerten? 

Verfahren anwenden betrieblichen Zielsetzungen  
bzw. Standards 

Maßnahmen notwendig Maßnahmen notwendig 
Keine weiteren  

Maßnahmen notwendig 
Keine weiteren  

Maßnahmen notwendig 

Urteil treffen 
(SOLL-IST-Vergleich) 

ja ja 

nein nein 

Gefährdungen beurteilen 

Gefährdungsermittlung 
(IST-Zustand) 

Gefährdungsermittlung 
(IST-Zustand) 

 
Gefährdung  
einschätzen 

 

sofort sofort terminiert terminiert 
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Gefährdungen einschätzen 

Eintrittswahr-

scheinlichkeit 

Mögliche 

Schadensschwere 
Beurteilung 

Leicht 

Mittel 

Schwer 

Möglicher Tod 

Leicht 

Mittel 

Schwer 

Möglicher Tod 

Leicht 

Mittel 

Schwer 

Möglicher Tod 

Leicht 

Mittel 

Schwer 

Möglicher Tod 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr gering 

Gering 

Mittel 

Hoch 

Start 

Identifizierte 

Gefährdung 
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Maßnahmen festlegen 

S
ch

ul
un

g 
un

d 
U

nt
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w
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ng

 

W
irk

sa
m

ke
it 

de
r 

M
aß

na
hm

e 1 Gefährdung an der Quelle beseitigen 
oder reduzieren 

2 Gefährdung durch technische Maß-
nahmen beseitigen oder reduzieren 

3 Gefährdung durch organisatorische 
Maßnahmen beseitigen oder reduzieren 

4 Gefährdung durch persönliche 
Schutzausrüstungen reduzieren 

5 Gefährdung durch das Verhalten der 
Beschäftigten reduzieren 
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Die Kenntnisse zum Durchführen von 
Gefährdungsbeurteilungen sind Bestandteil der 
sicherheitstechnischen Fachkunde nach ASiG. 
 
Fachkunde zeichnet sich u. a. auch dadurch aus, 
dass man die jeweiligen Grenzen kennt. 
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Was man manchmal liest: 

 
Gefährdung:  
keine Unterweisung durchgeführt 
 
Gefährdung: keine regelmäßigen 
Prüfungen durchgeführt 
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Ziel: Sichere und 
gesundheitsgerechte Arbeit Tätigkeiten in der  

Arbeitsstätte 

Gefährdungs- 
ermittlung und 
-beurteilung 

Regelmäßige Prüfungen, 
Organisationsregeln 

Betriebliche 
Ziele / Niveaus 

Handlungsbedarf? 

Sicherstellung der  
Wirksamkeit 
der Maßnahmen 

Keine weiteren Maßnahmen 

JA 

NEIN 

Vorschrift, Regel, 
Stand der Technik 

Maßnahmen entsprechend  
der Maßnahmenhierarchie 

Situationen, 
Personen 
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Erst gestalten wir die 
Gebäude - und dann 
gestalten sie uns.  
Winston Churchill  

Kontakt: 
Prof. Dr.-Ing. Martin Schmauder 
Professur Arbeitswissenschaft 
TU Dresden 
01062 Dresden 
martin.schmauder@tu-dresden.de 
www.tu-dresden.de/mw/tla 
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